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Musterklausur 1 

Aufgabe 1  (30 Punkte) 

a) Unternehmen sollten generell versuchen, ein strategisches Gleichgewicht zu erreichen. 

Welche Geschäftsfelder sollten in einem entsprechend aufgestellten Unternehmen 

existieren und welche Funktion sollten sie ausfüllen? 

b) Welche strategischen Potentiale bietet im Allgemeinen die Logistik? Erläutern Sie in 

diesem Zusammenhang auch den Gesamtnutzen der Logistik! 

c) Was versteht man unter dem Begriff „Outsourcing“? Erläutern Sie diesen speziell im 

Bezug zur Logistik! Was steckt hinter dieser Vorgehensweise! 

Lösung Aufgabe 1: 

Antwort 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Musterklausur 2 

Fortsetzung Lösung Aufgabe 1: 

Antwort 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Musterklausur 3 

Aufgabe 2  (30 Punkte) 

a) Welche Hauptfunktionen besitzt im Allgemeinen die Lagerhaltung? Erläutern Sie Ihre 

Antwort!

b) Erläutern Sie anhand eines Weingutes, welches Wein herstellt, die unterschiedlichen 

Lagertypen! Gibt es Lagertypen, die sich dort typischerweise nicht finden? Wenn ja, 

welche? Falls Sie keine Vorstellung über dieses Themengebiet haben, wählen Sie ein 

Beispiel, mit dem Sie sich auskennen.

c) Erklären Sie die Funktion von Kommissionieraufträgen!

Lösung Aufgabe 2: 

Antwort 



Musterklausur 4 

Fortsetzung Lösung Aufgabe 2: 

Antwort 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Musterklausur 5 

Aufgabe 3  (30 Punkte) 

Ein Unternehmen stellt zwei unterschiedliche Produkte (E1 und E2) her. Die 

Produktionsleitung hat die Aufgabe bekommen, das Produktionsprogramm des Unternehmens 

klar zu strukturieren und die Vorgänge in der Produktion transparent darzustellen. 

Folgende Produktionskoeffizienten und Abhängigkeiten sind bekannt: Das Unternehmen stellt 

zwei Endprodukte her (E1 und E2). Für E1 benötigt das Unternehmen vier Mengeneinheiten 

(ME) von Zwischenprodukt 1 (Z1) und drei ME von Z2. Für E2 benötigt das Unternehmen 

vier ME von Z1, drei ME von Z2, fünf ME von Z3 und drei ME von Z4. Das 

Zwischenprodukt Z1 wird aus vier ME von Rohstoff 1 (R1) gewonnen. Z2 wird aus zwei ME 

von R1 und aus vier ME von R2 hergestellt. Z3 wird aus sechs ME R2 und aus fünf ME R3 

produziert. Für die Herstellung von Z4 werden hingegen zwölf ME von R3 und vier ME von 

R1 benötigt. 

Von E1 sollen 10000 ME und von E2 sollen 2000 ME produziert werden. Zusätzlich verkauft 

das Unternehmen noch 1200 ME von Z2 und 4000 ME von Z4 an einen Kooperationspartner. 

a) Stellen Sie das Gleichungssystem zur Teilebedarfsermittlung auf! Hinweis: Eine 

Skizzierung auf einem externen Blatt dürfte hilfreich sein! 

b) Bestimmen Sie die exakten Bedarfswerte (in ME) der einzelnen Rohstoffe und Zwischen-

produkte! 

c) In welchem Teil der Produktionsplanung findet die Gozinto-Methode ihre Anwendung? 

Erläutern Sie Ihre Antwort.  



Musterklausur 6 

Lösung Aufgabe 3a): 

Lineares Gleichungssystem 

𝑥𝑥𝐸𝐸1 = 

𝑥𝑥𝐸𝐸2 = 

𝑥𝑥𝑍𝑍1 = 

𝑥𝑥𝑍𝑍2 = 

𝑥𝑥𝑍𝑍3 = 

𝑥𝑥𝑍𝑍4 = 

𝑥𝑥𝑅𝑅1 = 

𝑥𝑥𝑅𝑅2 = 

𝑥𝑥𝑅𝑅3 = 

Lösung Aufgabe 3b): 

Gut 
Ergebnis 

Gesamtbedarf in [𝑴𝑴𝑴𝑴] 

𝑥𝑥𝐸𝐸1  

𝑥𝑥𝐸𝐸2  

𝑥𝑥𝑍𝑍1  

𝑥𝑥𝑍𝑍2  

𝑥𝑥𝑍𝑍3  

𝑥𝑥𝑍𝑍4  

𝑥𝑥𝑅𝑅1  
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𝑥𝑥𝑅𝑅2  

𝑥𝑥𝑅𝑅3  

Lösung Aufgabe 3c): 

Antwort 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 



Musterklausur 8 

Aufgabe 4 (30 Punkte) 

a) Welche Kernaufgaben übernimmt generell die Beschaffung? Erklären Sie kurz die 

jeweiligen Bereiche! 

b) Beschreiben Sie, durch welche Faktoren Aufgaben der Beschaffung beeinflusst werden! 

c) Wie lässt sich die Beschaffungsstruktur eines Unternehmens systematisieren; welche 

Komponenten lassen sich unterscheiden? Erläutern Sie diese im Einzelnen! 

Lösung Aufgabe 4): 

Antwort 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Musterklausur 9 

Fortsetzung Lösung Aufgabe 4: 

Antwort 
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